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BtV konzern im Überblick

erFoLGsZAHLen   
in mio. €

30.06.2013 30.06.2012 Veränderung 
in %

Zinsüberschuss 89,6 83,7 +6,9 %
risikovorsorgen im kreditgeschäft –21,9 –19,0 +15,3 %
provisionsüberschuss 22,6 21,4 +5,5 %
Verwaltungsaufwand –48,0 –47,1 +2,1 %
periodenüberschuss vor steuern 45,5 38,4 +18,7 %
konzernperiodenüberschuss 37,8 31,8 +18,9 %

BiLAnZZAHLen   
in mio. €

30.06.2013 31.12.2012 Veränderung 
in %

Bilanzsumme 9.375 9.496 –1,3 %
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 6.041 6.193 –2,5 %
primärmittel 6.386 6.583 –3,0 %
– davon spareinlagen 1.221 1.273 –4,0 %
– davon verbriefte Verbindlichkeiten inkl. nachrangkapital 1.220 1.188 +2,8 %
eigenkapital 867 846 +2,6 %
Betreute kundengelder 11.089 11.369 –2,5 %

eiGenmitteL nACH BWG   
in mio. €

30.06.2013 31.12.2012 Veränderung 
in %

risikogewichtete Aktiva 5.511 5.665 –2,7 %
eigenmittel 956 995 –3,9 %
– davon kernkapital (tier 1) 806 806 +0,0 %
eigenmittelüberschuss 489 516 –5,2 %
kernkapitalquote 13,54 % 13,17 % +0,37 %
Gesamtkapitalquote 17,35 % 17,57 % –0,22 %

unterneHmenskennZAHLen   
in %-punkten

30.06.2013 30.06.2012 Veränderung 
in %-punkten

return on equity vor steuern (eigenkapitalrendite) 10,72 % 9,83 % +0,89 %
return on equity nach steuern 8,90 % 8,14 % +0,76 %
Cost-income-ratio (Aufwand/Ertrag-Koeffizient) 42,7 % 44,0 % –1,3 %
risk-earnings-ratio (kreditrisiko/Zinsergebnis) 24,5 % 22,7 % +1,8 %

ressourCen  
Anzahl

30.06.2013 31.12.2012 Veränderung 
Anzahl

Durchschnittlich gewichteter mitarbeiterstand (Angestellte) 767 779 –12
Anzahl der Geschäftsstellen 37 37 +0

kennZAHLen Zu BtV Aktien  30.06.2013 30.06.2012

Anzahl stamm-stückaktien 22.500.000 22.500.000
Anzahl Vorzugs-stückaktien 2.500.000 2.500.000
Höchstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 18,20/16,10 21,00/17,50
tiefstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 17,20/15,40 18,90/16,50
schlusskurs stamm-/Vorzugsaktie in € 18,00/16,10 18,90/16,50
marktkapitalisierung in mio. € 445 467
iFrs-ergebnis je Aktie in € 3,05 2,56
kurs-Gewinn-Verhältnis stammaktie 5,9 7,4
kurs-Gewinn-Verhältnis Vorzugsaktie 5,3 6,4
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Wirtschaftliches umfeld
Während die Wirtschaftsleistung in den usA, in  
Japan und teilen südostasiens und südamerikas im  
1. Halbjahr weiterhin wuchs, ist diese in europa, 
insbesondere im euroraum, besonders schwach. in 
einigen europäischen peripherieländern wurden maß-
nahmen gesetzt, um die Wettbewerbsfähigkeit zu 
erhöhen und das Defizit im Außenbeitrag zu senken. 
Jedoch bremst der schwache private konsum und die 
verhaltene investitionspolitik des öffentlichen sektors 
das Wirtschaftswachstum ein. Die Anfang 2013 von 
einigen Vorlaufindikatoren angedeutete Erholung im 
euroraum blieb bislang aus. eine langsame, aber steti-
ge erholung wird ab dem 4. Quartal 2013 erwartet.

Die Wirtschaft der usA trat ende des 2. Quartals
2013 in eine schwächephase ein, als die kombinierte 
Wirkung von steuererhöhungen und Ausgabenkür-
zungen die Wirtschaft traf. Die Deflationsrisiken in 
den usA und Japan ermöglichen eine Fortsetzung
der quantitativen Lockerung (Qe3). Basierend auf 
einem eher optimistischen Ausblick verwies die Fed 
an ihrer letzten sitzung jedoch deutlich darauf, dass 
sie Qe3 ende dieses Jahres abschwächen und mitte 
2014 beenden werde.

In China fielen die Wirtschaftsdaten in letzter Zeit 
enttäuschend aus und zeigen eine weitere Abschwä-
chung im 2. Quartal an. Da derzeit keine wirtschaftli-
chen stimulierungsmaßnahmen in sicht sind, wird im 
Jahresverlauf 2013 eine weitere Abkühlung erwartet. 
Damit ist die Wahrscheinlichkeit einer geldpolitischen 
Lockerung gestiegen. 
 
Zinsen
Derzeit verfolgen die zwei wichtigsten Zentralbanken 
der Welt, eZB und Fed, unterschiedliche Ziele. Die 
Fed konnte aufgrund verbesserter makroökonomi-
scher Vorgaben den Ausstieg aus der expansiven 
Geldpolitik laut ankündigen, die eZB ist davon noch 
weit entfernt. eZB-Chef Draghi deutete sogar an, auf 
absehbare Zeit die tiefen Zinsen beizubehalten. Diese 
beiden Ausrichtungen sorgten auch für teilweise hef-
tige kurs- bzw. renditereaktionen. Vor allem die Aus-
sicht auf ein ende der Liquiditätsschwemme hat die 
renditen von längerfristigen staatsanleihen spürbar 

steigen lassen. ein rascher entzug ist bei der weiterhin 
eher fragilen konjunktur dennoch unwahrscheinlich, 
womit vor allem die renditen in den kernländern eu-
ropas in den nächsten monaten wieder sinken sollten.

nach der Leitzinssenkung der eZB Anfang mai 
blieb dieser stabil bei 0,50 %. Die Geldmarktzinsen 
im euroraum verharrten nahe dem Jahrestief. Der 
3-monats-euribor schloss am 30.06.2013 bei 0,22 % 
(Jahresende 2012: 0,19 %).

Devisen
Vor allem die Devisenmärkte bekommen derzeit 
die unterschiedlichen Ausrichtungen der Zentral-
banken zu spüren. nach der letzten eZB-konferenz, 
bei der klar wurde, dass die eZB nach wie vor an der 
expansiven Geldpolitik festhält, verlor der euro ggü. 
us-Dollar, schweizer Franken und japanischem Yen. 
solange die Geldpolitik der Zentralbanken – und nicht 
die Fundamentaldaten – die entwicklung der Wäh-
rungen bestimmt, wird die Volatilität zwischen den 
großen Währungsblöcken hoch bleiben und werden 
die Währungen der schwellenländer zunehmend 
unter Druck geraten.

Der japanische Yen schwächt sich zum euro weiterhin 
deutlich ab, mittlerweile hat er seit Jahresbeginn be-
reits 14 % verloren. Die hohe Volatilität beruht darauf, 
dass die Geldpolitik der japanischen notenbank zur 
unterstützung der Wirtschaft auf einen schwachen 
Yen abzielt.

Den schweizer Franken stützen derzeit nicht nur 
Aussagen der notenbanker, über eine Anhebung des 
kurszieles falls nötig nachzudenken, sondern auch die 
größere risikobereitschaft der Anleger. nachhaltige 
notierungen über 1,24 sind nicht auszuschließen.

Lagebericht und erläuterungen zur 
Geschäftsentwicklung des BtV konzerns 2013
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erfolgsentwicklung

Zinsüberschuss
einer der Hauptfaktoren für das robuste BtV Halb-
jahresergebnis ist das Zinsergebnis. mit 89,6 mio. € 
wuchs dieses um +5,8 mio. € bzw. um +6,9 %. 
im Zinsergebnis sind auch die erträge aus at-equity-
bewerteten unternehmen enthalten. Deren ergebnis 
betrug insgesamt 16,3 mio. €. 

risikovorsorgen im kreditgeschäft
Die risikovorsorgen im kreditgeschäft stellen den sal-
do aus Zuführungen und Auflösungen von Risikovor-
sorgen einschließlich der Direktabschreibungen auf 
Forderungen dar. sie werden um eingänge aus bereits 
abgeschriebenen Forderungen ergänzt.

im 1. Halbjahr 2013 erhöhte sich der Bedarf an risiko-
vorsorgen für das kreditgeschäft um +15,3 % auf  
21,9 mio. €. Darin ist die prämie der BtV für die kre-
ditausfallsversicherung ebenso enthalten wie die neu 
gebildeten portfoliowertberichtigungen.  
nach segmenten verteilt sich die risikovorsorge mit 
19,2 mio. € auf das Firmen- und mit 2,7 mio. € auf das 
privatkundengeschäft.

provisionsüberschuss
Das Wertpapiergeschäft war im provisionsergebnis 
mit einem Anstieg um +1,6 mio. € bzw. +16,9 % auf 
10,9 mio. € der Wachstumsmotor. Der Zahlungsver-
kehr stellt mit 6,5 mio. € die zweitgrößte teilposition 
dar und lag per 30.06.2013 um +0,2 mio. € über dem 
Vorjahresergebnis. Das kreditgeschäft erreichte mit 
2,7 mio. € das Vorjahresniveau, während das Devisen-, 
sorten- und edelmetallgeschäft um –0,8 mio. € auf  
1,4 mio. € sank. Das sonstige Dienstleistungsgeschäft 
trug mit 1,2 mio. € zum ergebnis bei. in summe stieg 
der gesamte provisionsüberschuss um +1,2 mio. € 
bzw. +5,5 % auf 22,6 mio. €.

Handelsergebnis
im Vergleich zum guten ergebnis des Vorjahres verlief 
das 1. Halbjahr im Handelsergebnis rückläufig: mit 
0,3 mio. € wurde der Vorjahreswert um –1,5 mio. € 
unterschritten. 

Verwaltungsaufwand
Der Verwaltungsaufwand (personal-, sachaufwand 
und Abschreibungen) erhöhte sich im Berichtszeit-
raum moderat um +0,9 mio. € bzw. +2,1 % auf 
48,0 mio. €. Der Zuwachs liegt damit weiterhin unter 
der inflationsrate. 

Als größter teil des Verwaltungsaufwandes stieg der 
personalaufwand im 1. Halbjahr um +0,4 mio. € bzw. 
+1,5 % auf 31,0 mio. €. Die kollektivvertraglichen 
schemagehälter wurden im schnitt um +2,5 % ange-
hoben. Der Durchschnittspersonalstand reduzierte 
sich im Vergleich zum 30.06.2012 um –16 auf 767 
personenjahre. 
Die sachaufwendungen des BtV konzerns nahmen 
ggü. dem Vorjahreswert vor allem aufgrund gestiege-
ner kosten für rechenzentren (+0,4 mio. €) um  
+0,5 mio. € auf 13,8 mio. € zu. Die Abschreibungen 
betrugen wie im Vorjahreszeitraum 3,2 mio. €.

sonstiger betrieblicher erfolg
Das ergebnis des sonstigen betrieblichen erfolges 
traf mit –1,0 mio. € genau den Vergleichswert des 
Vorjahres. 

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten
Das ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten lag 
zum 30.06.2013 um +5,5 mio. € über dem Vorjahres-
wert. Der Anstieg ist auf sondereffekte im 1. Halbjahr 
2012 zurückzuführen: Damals drückten Verkaufsver-
luste aufgrund der risikoreduzierung im Wertpapier-
portfolio das ergebnis, in diesem Jahr fielen keine 
sondereffekte an. insgesamt wies das ergebnis aus 
finanziellen Vermögenswerten damit 4,0 mio. € nach 
–1,5 mio. € im Vorjahr aus.

steuerliche situation
Die unter der position „steuern vom einkommen und 
ertrag“ ausgewiesenen Beträge betreffen neben der 
laufenden Belastung durch die österreichische kör-
perschaftsteuer vor allem die gemäß iFrs vorzuneh-
menden aktiven und passiven Abgrenzungen latenter 
steuern. 
im 1. Halbjahr 2013 ergab sich eine ggü. dem Vorjahr 
um +17,6 % höhere steuerbelastung in Höhe von 
7,7 mio. €. Die steuerquote betrug damit für das 
laufende Jahr 17 %.

konzernüberschuss: stabiles ergebnis
Das robuste operative Geschäft der BtV führte 
gemeinsam mit dem guten Ergebnis aus finanziellen 
Vermögenswerten zu einem gestiegenen perioden-
überschuss vor steuern, der im Vergleich zum Vorjahr 
um +7,1 mio. € bzw. +18,7 % auf 45,5 mio. € zulegte. 
nach steuern ergab sich ein konzernperiodenüber-
schuss von 37,8 mio. € (+18,9 %). 
Die Cost-income-ratio des BtV konzerns betrug zum 
Halbjahresultimo 42,7 % und die risk-earnings-ratio 
24,5 %. Die eigenkapitalrendite vor steuern erreichte  
10,7 %.
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Bilanzentwicklung

Zum 30.06.2013 lag die Bilanzsumme des BtV kon-
zerns mit 9.375 mio. € um –1,3 % bzw. –121 mio. € 
unter dem Wert zum Jahresultimo 2012. 

Die Barreserven gingen aufgrund reduzierter Gutha-
ben bei Zentralnotenbanken sowie niedrigerer kas-
senbestände um –69 mio. € auf 40 mio. €  zurück. mit 
428 mio. € sanken die Forderungen an kreditinstitute 
ggü. dem Jahresultimo um –39 mio. €. 

Die schwache konjunkturentwicklung und die damit 
einhergehende verhaltene kreditnachfrage ließen die 
position „Forderungen an kunden“ im Vergleich zum 
31.12.2012 um –136 mio. € auf 6.251 mio. € zurückge-
hen. innerhalb der segmente sank das kreditvolumen 
an Firmenkunden um –51 mio. €, an privatkunden 
um –76 mio. € und an institutionelle kunden um 
–9 mio. €. Aufgeteilt nach in- und Ausland reduzier-
ten sich die Forderungen ggü. inländischen kunden 
um –135 mio. € auf 4.200 mio. € und ggü. ausländi-
schen kunden um –1 mio. € auf 2.051 mio. €. 

Der Bestand an risikovorsorgen für das kreditgeschäft 
erhöhte sich im Wesentlichen aufgrund der dotierten 
portfoliowertberichtigung um +16 mio. € auf  
210 mio. €.

Die finanziellen Vermögenswerte und Beteiligungen 
inkl. Handelsaktiva erhöhten sich ggü. dem Vorjahr um 
+101 mio. € auf 2.557 mio. €. Wie berichtet wurde im 
1. Quartal der Großteil der geplanten neuinvestitio-
nen für 2013 durchgeführt. Bei der reinvestition von 
auslaufenden Wertpapieren wurden vor allem festver-
zinsliche Wertpapiere bester Bonität mit mittleren 
und längeren Laufzeiten gekauft, die für tender- sowie 
repo-Geschäfte verwendet werden können.

Bei der Refinanzierung der Aktiva dominieren weiter-
hin die primärmittel: Die kunden vertrauten der BtV 
per 30. Juni 2013 insgesamt 6.386 mio. € an primärmit-
teln an. inkl. Depotvolumina betrugen die betreuten 
kundengelder 11.089 mio. €, ggü. dem Jahresultimo 
2012 reduzierten sie sich um –2,5 %. Der Deckungs-
grad von primärmitteln zu kundenforderungen nach 
risikovorsorgen beträgt 105,7 %, womit strategiekon-
form das komplette kundenkreditgeschäft durch 
Primärmittel refinanziert wird. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 
stiegen im Vergleich zum Jahresultimo 2012 um 
+55 mio. € auf 1.867 mio. €. 

Das bilanzielle eigenkapital erhöhte sich um 
+21 mio. € auf 867 mio. €. Der Zuwachs resultierte 
hauptsächlich aus dem periodenergebnis. 

Die anrechenbaren eigenmittel der kreditinstituts-
gruppe gemäß österreichischem Bankwesengesetz 
(BWG) beliefen sich zum 30.06.2013 auf 956 mio. €. 
Langfristig betrachtet gehen die ergänzenden 
eigenmittel kontinuierlich zurück. Vor allem dadurch 
reduzierten sich im 1. Halbjahr die anrechenbaren 
eigenmittel in summe um rd. –39 mio. €. Das gesetz-
liche mindesterfordernis (467 mio. €) wurde deut-
lich übertroffen. Der eigenmittelüberschuss lag per 
30.06.2013 bei 489 mio. €. 

Das kernkapital der kreditinstitutsgruppe gemäß 
BWG lag per 30. Juni 2013 bei 806 mio. € und blieb 
damit im Vergleich zum 31.12.2012 stabil. Die sich 
daraus errechnende kernkapitalquote in Höhe von 
13,54 % liegt um +0,37 %-punkte über dem Ver-
gleichswert des Jahresultimos 2012. Die eigenmittel-
quote erreichte 17,35 % und überschritt damit deut-
lich die gesetzlich erforderliche mindestquote von 
8 %. 

Ausblick
Die BtV setzt ihre erfolgreiche Wachstumsstrategie
in den expansionsmärkten Wien, Bayern, Baden-
Württemberg, ostschweiz sowie südtirol und 
Veneto fort. in tirol und Vorarlberg ist die BtV in den 
Hauptzielgruppen marktführer. Diese position wird 
weiter gefestigt. Für das Geschäftsjahr 2013 erwarten 
wir einen Jahresüberschuss, der es wieder erlaubt, 
eine rücklagendotation zur stärkung der kapitalbasis 
durchzuführen und den Aktionären einen angemesse-
nen Dividendenvorschlag zu präsentieren.
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AktiVA   
in tsd. €

30.06.2013 31.12.2012 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Barreserve 39.683 109.068 –69.385 –63,6 %
Forderungen an kreditinstitute 1 [Verweise auf notes] 427.609 467.009 –39.400 –8,4 %
Forderungen an kunden 2 6.250.559 6.387.467 –136.908 –2,1 %
risikovorsorgen 3 –209.726 –194.492 –15.234 +7,8 %
Handelsaktiva 4 31.338 35.326 –3.988 –11,3 %
Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 5 157.682 203.267 –45.585 –22,4 %
Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 6 1.139.370 1.111.313 +28.057 +2,5 %
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 7 895.435 787.509 +107.926 +13,7 %
Anteile an at-equity-bewerteten unternehmen 8 333.561 318.589 +14.972 +4,7 %
immaterielles Anlagevermögen 22 34 –12 –35,3 %
sachanlagen 83.012 83.797 –785 –0,9 %
Als Finanzinvestitionen gehaltene immobilien 48.499 49.286 –787 –1,6 %
steueransprüche 9.017 4.051 +4.966 >+100 %
sonstige Aktiva 168.771 134.149 +34.622 +25,8 %

Summe der Aktiva 9.374.832 9.496.373 –121.541 –1,3 %

pAssiVA   
in tsd. €

30.06.2013 31.12.2012 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 9 1.867.249 1.812.496 +54.753 +3,0 %
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 10 5.165.760 5.395.099 –229.339 –4,3 %
Verbriefte Verbindlichkeiten 11 800.410 748.545 +51.865 +6,9 %
Handelspassiva 12 22.242 30.954 –8.712 –28,1 %
rückstellungen 13 69.239 69.235 +4 +0,0 %
steuerschulden 13.500 12.081 +1.419 +11,7 %
sonstige passiva 149.212 143.219 +5.993 +4,2 %
nachrangkapital 14 420.057 439.220 –19.163 –4,4 %
eigenkapital 15 867.163 845.524 +21.639 +2,6 %

Summe der Passiva 9.374.832 9.496.373 –121.541 –1,3 %

Verkürzter konzernabschluss

Bilanz zum 30. Juni 2013
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GesAmterGeBnisreCHnunG   
in tsd. €

01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Zinsen und ähnliche erträge  126.414 123.609 +2.805 +2,3 %
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –53.189 –55.127 +1.938 –3,5 %
erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen  16.328 15.260 +1.068 +7,0 %
Zinsüberschuss 16 89.553 83.742 +5.811 +6,9 %

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –21.914 –19.007 –2.907 +15,3 %
provisionserträge  26.224 27.113 –889 –3,3 %
provisionsaufwendungen  –3.630 –5.696 +2.066 –36,3 %
provisionsüberschuss 18 22.594 21.417 +1.177 +5,5 %

Handelsergebnis 19 319 1.785 –1.466 –82,1 %
Verwaltungsaufwand 20 –48.048 –47.054 –994 +2,1 %
sonstiger betrieblicher erfolg 21 –953 –995 +42 –4,2 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value  
through profit or loss 22

2.259 2.423 –164 –6,8 %

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 23 1.720 –330 +2.050 >+100 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 24  0 –3.609 +3.609 +0,0 %
periodenüberschuss vor steuern  45.530 38.372 +7.158 +18,7 %

steuern vom einkommen und ertrag –7.720 –6.563 –1.157 +17,6 %

Konzernperiodenüberschuss 37.810 31.809 +6.001 +18,9 %
davon eigenanteil 37.810 31.809 +6.001 +18,9 %
davon minderheitenanteil 0 0 +0 +0,0 %

Gesamtergebnisrechnung zum 30. Juni 2013

ÜBerLeitunG Vom perioDenÜBersCHuss Zum GesAmterGeBnis 
in tsd. €

01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

konzernperiodenüberschuss 37.810 31.809
unrealisierte Gewinne/Verluste aus zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten  
(Afs-rücklage)

–13.605 13.576

Gewinne/Verluste in Bezug auf latente steuern, die direkt im kapital verrechnet wurden 4.820 –3.956
erfolgsneutrale änderungen von at-equity-bewerteten unternehmen 467 2.100
neubewertung aus leistungsorientierter Verrechnung –24 –87
unrealisierte Gewinne/Verluste aus Anpassungen der Währungsumrechnung –205 68
summe der direkt im eigenkapital erfassten erträge und Aufwendungen –8.547 11.701

Gesamtperiodenergebnis 29.263 43.510

davon eigenanteil 29.263 43.510
davon minderheitenanteil 0 0
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GesAmterGeBnisreCHnunG   
in tsd. €

ii. Q 2013 i. Q 2013 iV. Q 2012 iii. Q 2012 ii. Q 2012

Zinsen und ähnliche erträge  67.034 59.380 56.696 57.275 60.833
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –29.905 –23.284 –22.086 –21.599 –27.175
erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen  12.346 3.982 5.313 5.051 11.788
Zinsüberschuss 16 49.475 40.078 39.923 40.727 45.446

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –12.438 –9.476 –11.954 –8.981 –9.194
provisionserträge  13.086 13.138 12.405 11.435 13.815
provisionsaufwendungen  –1.871 –1.759 –1.846 –1.101 –3.557
provisionsüberschuss 18 11.215 11.379 10.559 10.334 10.258

Handelsergebnis 19 –32 351 314 1.113 883
Verwaltungsaufwand 20 –24.589 –23.459 –23.384 –23.052 –23.668
sonstiger betrieblicher erfolg 21 –572 –381 –1.282 –146 –376
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
at fair value through profit or loss 22

1.214 1.045 5.801 –464 –106

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
available for sale 23

599 1.121 –6.743 –1.448 –270

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
held to maturity 24  

0 0 –148 0 –3.609

periodenüberschuss vor steuern  24.872 20.658 13.086 18.083 19.364

steuern vom einkommen und ertrag –3.372 –4.348 1.967 –4.653 –2.572

Konzernperiodenüberschuss 21.500 16.310 15.053 13.430 16.792
davon eigenanteil 21.500 16.310 15.053 13.430 16.792
davon minderheitenanteil 0 0 0 0 0

ergebnisse nach Quartalen

kennZAHLen 30.06.2013 30.06.2012

ergebnis je Aktie in € 26 1,51 1,28
eigenkapitalrendite vor steuern 10,72 % 9,83 %
eigenkapitalrendite nach steuern 8,90 % 8,14 %
Cost-income-ratio 42,7 % 44,0 %
risk-earnings-ratio 24,5 % 22,7 %
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eigenkapital-Veränderungsrechnung

eiGenkApitAL-VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2012 50.000 59.790 595.128 62.473 767.391
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis 0 0 29.934 13.576 43.510
Ausschüttung 0 0 –7.500 0 –7.500
eigene Aktien 0 –30 0 0 –30
sonstige ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 24 0 24

Eigenkapital 30.06.2012 50.000 59.760 617.586 76.049 803.395

eiGenkApitAL-VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2013 50.000 60.935 634.846 99.745 845.524
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis 0 0 42.868 –13.605 29.263
Ausschüttung 0 0 –7.500 0 –7.500
eigene Aktien 0 –115 0 0 –115
sonstige ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 –9 0 –9

Eigenkapital 30.06.2013 50.000 60.820 670.205 86.138 867.163
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kapitalflussrechnung zum 30. Juni 2013

kApitALFLussreCHnunG in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Zahlungsmittelbestand zum ende der Vorperiode 109.068 173.880

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit 79.069 –19.567
Cashflow aus Investitionstätigkeit –125.903 28.334
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –22.551 –47.859

Zahlungsmittelbestand zum ende der periode 39.683 134.788
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Bilanzierungsgrundsätze
Der vorliegende konzernzwischenabschluss der BtV 
ist nach den Vorschriften der iFrs sowie den inter-
pretationen des international Financial reporting in-
terpretations Committee (iFriC) als befreiender kon-
zernabschluss gemäß § 59a Bankwesengesetz (BWG) 
in Verbindung mit § 245a unternehmensgesetzbuch 
(uGB) aufgestellt. Der vorliegende konzernzwischen-
abschluss zum 30. Juni 2013 wurde in Übereinstim-
mung mit iAs 34 (Zwischenberichte) erstellt. Die 
konzernweit einheitlich definierten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden stehen im einklang mit den 
normen der europäischen Bilanzrichtlinien, sodass 
die Aussagekraft dieses konzernabschlusses der 
eines nach den Vorschriften des uGB in Verbindung 
mit den Vorschriften des BWG gleichwertig ist. im 
Berichtszeitraum  wurden die neufassung von iAs 19 
(Leistungen an Arbeitnehmer) und der neue standard 
iFrs 13 (Bemessung des beizulegenden Zeitwerts) 
angewandt. im Übrigen wurde der konzernzwischen-
abschluss nach den gleichen rechnungslegungsgrund-
sätzen aufgestellt, wie sie für den geprüften BtV 
konzernabschluss 2012 angewandt wurden.

Wesentliche Geschäftsfälle der Berichtsperiode
Bezüglich der Beschlussfassungen auf der 95. ordent-
lichen Hauptversammlung am 16. mai 2013 wird auf 
die Veröffentlichung auf der BtV Homepage unter 
„Das unternehmen“ verwiesen (www.btv.at).

ereignisse nach dem stichtag des Zwischen- 
abschlusses
Die BtV wird sich mit 24,99 % an der moser Holding 
Aktiengesellschaft beteiligen.
Darüber hinaus gab es nach dem stichtag des Halbjah-
resberichtes keine weiteren in ihrer Form oder sache 
nach berichtsrelevanten Aktivitäten oder ereignisse 
im BtV konzern, die das im vorliegenden Bericht ver-
mittelte Bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage 
beeinflussten.

Anhang BtV konzern 2013
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Angaben zur Bilanz – Aktiva

1 ForDerunGen An kreDitinstitute in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

Forderungen an inländische kreditinstitute 220.485 165.138
Forderungen an ausländische kreditinstitute 207.124 301.871

Forderungen an Kreditinstitute 427.609 467.009

2 ForDerunGen An kunDen in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

Forderungen an inländische kunden 4.199.179 4.334.783
Forderungen an ausländische kunden 2.051.380 2.052.684

Forderungen an Kunden 6.250.559 6.387.467

3 risikoVorsorGen in tsd. € 2013 2012

Anfangsbestand kreditgeschäft per 01.01. 194.492 183.941
– Auflösung –587 –663
+ Zuweisung 22.013 16.146
– Verbrauch –6.178 –8.669
(+/–) Veränderungen aus Währungsdifferenzen –14 9

risikovorsorgen kreditgeschäft per 31.12. 209.726 190.764

Anfangsbestand erfüllungsgarantien per 01.01. 1.107 383
– Auflösung –16 –59
+ Zuweisung 0 853
– Verbrauch 0 0

Veränderungen aus Währungsdifferenzen 0 0
rückstellungen erfüllungsgarantien per 30.06. 1.091 1.177

Gesamtsumme Risikovorsorgen per 30.06. 210.817 191.941
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4 HAnDeLsAktiVA in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.843 0
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 5.763 2.451
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 23.732 32.875

Handelsaktiva 31.338 35.326

5 FinAnZieLLe VermöGensWerte – At FAir VALue tHrouGH proFit or Loss in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 148.132 193.363
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 9.550 9.904

Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 157.682 203.267

7 FinAnZieLLe VermöGensWerte – HeLD to mAturitY in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 895.435 787.509

Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 895.435 787.509

8 AnteiLe An At-eQuitY-BeWerteten unterneHmen in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

kreditinstitute 323.740 312.998
nicht kreditinstitute 9.821 5.591

Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen 333.561 318.589

6 FinAnZieLLe VermöGensWerte – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 905.265 885.885
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 78.241 69.412
sonstige Beteiligungen 27.737 27.889
sonstige verbundene Beteiligungen 128.127 128.127

Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 1.139.370  1.111.313 
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Angaben zur Bilanz – passiva

9 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kreDitinstituten in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

inländische kreditinstitute 835.659 853.664
Ausländische kreditinstitute 1.031.590 958.832

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.867.249 1.812.496

10 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kunDen in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

spareinlagen
inland 1.080.481 1.134.416
Ausland 140.879 138.477

Zwischensumme spareinlagen 1.221.360 1.272.893

sonstige einlagen
inland 2.996.135 2.940.130
Ausland 948.265 1.182.076

Zwischensumme sonstige einlagen 3.944.400 4.122.206

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 5.165.760 5.395.099

11 VerBrieFte VerBinDLiCHkeiten in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

Anleihen 594.645 556.147
kassenobligationen 205.765 192.398

Verbriefte Verbindlichkeiten 800.410 748.545

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 395.038 395.467

12 HAnDeLspAssiVA in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 8.476 11.959
negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 13.766 18.995

Handelspassiva 22.242 30.954

13 rÜCksteLLunGen in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

Langfristige personalrückstellungen 63.970 63.939
sonstige rückstellungen 5.269 5.296

Rückstellungen 69.239 69.235
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Die BtV ermittelt die kernkapitalquote als Quotient 
aus kernkapital (tier 1) abzüglich 50 % der Abzugs-
posten gem. § 23 Abs. 13 BWG und risikogewichte-
ter Bemessungsgrundlage des kreditrisikos gem.  
§ 22 Abs. 2 BWG.  

Die eigenmittelquote errechnet sich als Quotient aus 
anrechenbaren eigenmitteln gem. § 23 Abs. 14 BWG 
und risikogewichteter Bemessungsgrundlage des 
kreditrisikos gem. § 22 Abs. 2 BWG.

14 nACHrAnGkApitAL in tsd. € 30.06.2013 31.12.2012

ergänzungskapital 339.052 358.215
Hybridkapital 81.005 81.005

Nachrangkapital 420.057 439.220

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 148.759 162.082

Die gemäß österreichischem Bankwesengesetz 
(BWG) ermittelten eigenmittel der BtV kreditinsti-
tutsgruppe zeigen folgende Zusammensetzungen:

15 konsoLiDierte eiGenmitteL Der BtV ki-Gruppe in mio. € 30.06.2013 31.12.2012

Grundkapital 50,0 50,0
eigene Aktien im Bestand –0,5 –0,3
offene rücklagen 512,3 512,3
unterschiedsbetrag aus konsolidierung gem. § 24 Abs. 2 Z 2, 4 BWG 163,0 163,0
Hybridkapital 81,0 81,0
immaterielle Vermögensgegenstände –0,0 –0,0
kernkapital (tier 1) 805,8 806,0

Anrechenbare ergänzungskapital-Anleihen 176,6 194,6
sonstige ergänzende eigenmittel 67,3 82,5
nachrangige Anleihen (ergänzungskapital unter 3 Jahren restlaufzeit) 25,8 31,7
ergänzende eigenmittel (tier 2) 269,7 308,8

Abzugsposten vom kernkapital und ergänzenden eigenmitteln –119,5 –119,5

Anrechenbare eigenmittel (ohne tier 3) 956,1 995,3

Verwendete eigenmittel gem. § 23 Abs. 14 Z 7 BWG (tier 3) 0,1 0,1
Anrechenbare eigenmittel gem. § 23 Abs. 14 BWG 956,2 995,4

risikogewichtete Bemessungsgrundlage gem. § 22 Abs. 2 BWG 5.511,0 5.665,0
eigenmittelerfordernis kreditrisiko gem. § 22 Abs. 2 BWG 440,9 453,2
eigenmittelerfordernis für Handelsbuch gem. § 22o Abs. 2 BWG 0,1 0,1
eigenmittelerfordernis für operationelles risiko gem. § 22k BWG 26,1 26,1
Gesamtes eigenmittelerfordernis 467,1 479,4
eigenmittelüberschuss nach operationellem risiko 489,1 516,0

kernkapitalquote in % 13,54 % 13,17 %
eigenmittelquote in % 17,35 % 17,57 %
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Angaben zur Gesamtergebnisrechnung

16 ZinserGeBnis in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Zinsen und ähnliche erträge aus
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kreditinstituten 4.642 8.112
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kunden 74.532 80.805
schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapieren 24.941 28.492
Aktien und nicht festverzinslichen Wertpapieren 637 593
sonstigen Beteiligungen 711 1.225
sonstigen Geschäften 20.951 4.382

Zwischensumme Zinsen und ähnliche erträge 126.414 123.609

Zinsen und ähnliche Aufwendungen für
einlagen von kreditinstituten –5.227 –11.169
einlagen von kunden –16.879 –26.407
Verbriefte Verbindlichkeiten –1.573 –4.012
nachrangkapital –6.593 –8.065
sonstige Geschäfte –22.917 –5.474

Zwischensumme Zinsen und ähnliche Aufwendungen –53.189 –55.127

erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen 16.328 15.260

Zinsüberschuss 89.553 83.742

17 risikoVorsorGen im kreDitGesCHäFt in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Zuweisung zur risikovorsorge on balance –22.013 –16.146
Zuweisung zur risikovorsorge off balance 0 –853
prämie für kreditausfallversicherung –2.169 –2.196
Auflösung zur Risikovorsorge on balance 2.431 663
Auflösung zur Risikovorsorge off balance 16 59
Direktabschreibung –338 –657
eingänge aus abgeschriebenen Forderungen 159 123

Risikovorsorgen im Kreditgeschäft –21.914 –19.007

Die Zuführungen und Auflösungen zu Vorsorgen für 
außerbilanzielle kreditrisiken sind in obigen Zahlen 
enthalten.
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19 HAnDeLserGeBnis in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

erfolg aus Derivaten –406 741
erfolg aus Wertpapiergeschäft 129 616
erfolg aus Devisen- und Valutengeschäft 596 428

Handelsergebnis 319 1.785

20 VerWALtunGsAuFWAnD in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

personalaufwand –31.008 –30.559
davon Löhne und Gehälter –22.839 –22.178
davon gesetzliche sozialabgaben –6.235 –6.158
davon sonstiger personalaufwand –1.301 –1.699
davon Aufwendungen für langfristige personalrückstellungen –633 –524

sachaufwand –13.819 –13.283
Abschreibungen –3.221 –3.212

Verwaltungsaufwand –48.048 –47.054

18 proVisionsÜBersCHuss in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

kreditgeschäft 2.651 2.664
Zahlungsverkehr 6.520 6.332

Wertpapiergeschäft 10.851 9.282
Devisen-, sorten- und edelmetallgeschäft 1.414 2.180
sonstiges Dienstleistungsgeschäft 1.158 959

Provisionsüberschuss 22.594 21.417
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Der mitarbeiterstand wurde um die Anzahl der ent-
sandten mitarbeiter an tochtergesellschaften
außerhalb des iFrs-konsolidierungskreises reduziert.

21 sonstiGer BetrieBLiCHer erFoLG in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

sonstige betriebliche erträge 3.101 3.189
sonstige betriebliche Aufwendungen –4.017 –4.311
erfolg aus Hedge Accounting –37 127

Sonstiger betrieblicher Erfolg –953 –995

22 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermöGensWerten – At FAir VALue tHrouGH  
proFit or Loss in tsd. €

01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 2.259 2.423

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 2.259 2.423

20a mitArBeiterstAnD im JAHresDurCHsCHnitt GeWiCHtet in personenjahren 2013 2012

Angestellte 767 783
Arbeiter 27 26

Mitarbeiterstand 794 809

23 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermöGensWerten – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 1.720 –330

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 1.720 –330
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24 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermöGensWerten – HeLD to mAturitY in tsd. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 –3.609

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 –3.609

25 erFÜLLunGsGArAntien unD kreDitrisiken in tsd. € 30.06.2013 30.06.2012

erfüllungsgarantien 273.286 286.843
kreditrisiken 943.187 683.696

Erfüllungsgarantien und Kreditrisiken 1.216.473 970.539

26 erGeBnis Je Aktie (stAmm- unD VorZuGsAktien) 30.06.2013 30.06.2012

Aktienanzahl (stamm- und Vorzugsaktien) 25.000.000 25.000.000
durchschnittliche Anzahl der umlaufenden Aktien (stamm- und Vorzugsaktien) 24.973.346 24.920.396
konzernperiodenüberschuss in tsd. € 37.810 31.809

Gewinn je Aktie in € 1,51 1,28
Verwässerter Gewinn je Aktie in € (stamm- und Vorzugsaktien) 1,51 1,28

im Berichtszeitraum waren keine Finanzinstrumente 
mit Verwässerungseffekt auf die stamm- bzw. 
Vorzugsaktien in umlauf. Daraus resultiert, dass die 
Werte „Gewinn je Aktie“ bzw. „Verwässerter Gewinn 
je Aktie“ keine unterschiede aufweisen.

Branchen italien irland spanien ungarn Gesamt

kredit- und Versicherungswesen 57.529 13.600 0 7 71.136
öffentliche Hand 0 0 0 0 0
restliche Branchen 95.876 90 412 1.809 98.187

Gesamt 153.405 13.690 412 1.816 169.323

kreDitrisiko GesAmt: Bonitätsstruktur nACH BrAnCHen Von AusGeWäHLten stAAten 30.06.2013 in tsd. €

Bonitätsstruktur nach Branchen von ausgewählten 
staaten
Die nachfolgende tabelle stellt das Forderungsvolu-
men gegenüber kreditnehmern in den staaten italien, 
irland, spanien und ungarn gegliedert nach 

Branchen dar. Vor dem Hintergrund der vergangenen 
entwicklungen auf den Finanzmärkten wurden hierbei 
die Branchen kredit- und Versicherungswesen sowie 
öffentliche Hand hervorgehoben.

Gegenüber Griechenland und portugal gab es per 
30.06.2013 kein kreditrisiko. Das irische obligo 

entfällt fast zur Gänze auf einen us-konzern, dessen 
Finanzdienstleistertochter ihren sitz in irland hat.
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27 FAir VALue Von FinAnZinstrumenten

in der nachfolgenden tabelle werden pro Bilanzpo-
sition die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten 
gegenübergestellt. Der marktwert ist derjenige 
Betrag, der in einem aktiven markt aus dem Verkauf 
eines Finanzinstrumentes erzielt werden könnte oder 
der für einen entsprechenden erwerb zu zahlen wäre. 

Für positionen ohne vertraglich fixierte Laufzeit war 
der jeweilige Buchwert maßgeblich. Bei fehlenden 
marktpreisen wurden anerkannte Bewertungsmodel-
le, insbesondere die Analyse diskontierter Cashflows 
und optionspreismodelle, herangezogen.

AktiVA   
in tsd. €

Fair Value 
30.06.2013

Buchwert 
30.06.2013

Fair Value 
31.12.2012

Buchwert 
31.12.2012

Barreserve 39.683 39.683 109.068 109.068
Forderungen an kreditinstitute 429.327 427.609 470.595 467.009
Forderungen an kunden 6.702.157 6.250.559 6.893.801 6.387.467
risikovorsorgen –209.726 –209.726 –194.492 –194.492
Handelsaktiva 31.338 31.338 35.326 35.326
Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 157.682 157.682 203.267 203.267
Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 1.139.370 1.139.370 1.111.313 1.111.313
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 944.540 895.435 835.193 787.509
Anteile an at-equity-bewerteten unternehmen 310.049 333.561 305.289 318.589
immaterielles Anlagevermögen 22 22 34 34
sachanlagen 85.468 83.012 87.134 83.797
Als Finanzinvestitionen gehaltene immobilien 57.920 48.499 58.070 49.286
steueransprüche 9.017 9.017 4.051 4.051
sonstige Aktiva 168.771 168.771 134.149 134.149

Summe der Aktiva 9.865.618 9.374.832 10.052.798 9.496.373

pAssiVA   
in tsd. €

Fair Value 
30.06.2013

Buchwert 
30.06.2013

Fair Value 
31.12.2012

Buchwert 
31.12.2012

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.860.397 1.867.249 1.815.028 1.812.496
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 5.165.760 5.165.760 5.425.417 5.395.099
Verbriefte Verbindlichkeiten 804.207 800.410 743.447 748.545
Handelspassiva 22.242 22.242 30.954 30.954
rückstellungen 69.239 69.239 69.235 69.235
steuerschulden 13.500 13.500 12.081 12.081
sonstige passiva 149.212 149.212 143.219 143.219
nachrangkapital 427.398 420.057 440.138 439.220

Summe der Passiva 8.511.955 8.507.669 8.679.519 8.650.849
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FAir-VALue-HierArCHie Von Zum FAir VALue  
BeWerteten FinAnZinstrumenten in tsd. €

30.06.2013 31.12.2012
in aktiven 
märkten  
notierte 

preise

Level 1

Auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 3

in aktiven 
märkten  
notierte 

preise

Level 1

Auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 3

Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte
Wertpapiere des Handelsbestands 0 1.843 0 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 84.682 0 0 105.495 0
Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte 136.208 20.866 608 149.297 53.969 0
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte

825.597 147.203 13.833 872.072 83.225 0

Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte insgesamt 961.805 254.594 14.441 1.021.369 242.689 0

Zum Fair Value bewertete finanzielle Verpflichtungen
negative marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 73.154 0 0 105.354 0
Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen 0 543.797 0 0 557.549 0

Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen insgesamt 0 616.951 0 0 662.903 0

28 FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten

Die zum Fair Value ausgewiesenen Finanzinstrumente 
werden wie folgt der dreistufigen Bewertungshierar-
chie zum Fair Value zugeordnet. 

Diese Hierarchie spiegelt die Bedeutung der für die 
Bewertung verwendeten inputdaten wider und ist wie 
folgt gegliedert: 

notierte preise in aktiven märkten (Level 1): 
Diese kategorie enthält an wichtigen Börsen notierte 
eigenkapitaltitel, unternehmensschuldtitel und 
staatsanleihen. Der Fair Value von in aktiven märkten 
gehandelten Finanzinstrumenten wird auf der Grund-
lage notierter preise ermittelt, sofern diese die im 
rahmen von regelmäßig stattfindenden und aktuellen 
transaktionen verwendeten preise darstellen. 

Bewertungsverfahren mittels beobachtbarer parame-
ter (Level 2): 
Diese kategorie beinhaltet die otC-Derivatekon-

trakte, Forderungen sowie die emittierten, zum Fair 
Value klassifizierten schuldtitel des konzerns. 

Bewertungsverfahren mittels wesentlicher nicht  
beobachtbarer parameter (Level 3): 
Die Finanzinstrumente dieser kategorie weisen input-
parameter auf, die auf nicht beobachtbaren markt-
daten basieren. 
Die Zuordnung bestimmter Finanzinstrumente zu den 
Level-kategorien erfordert eine systematische Beur-
teilung, insbesondere wenn die Bewertung sowohl auf 
beobachtbaren als auch auf nicht am markt beobacht-
baren parametern beruht. Auch unter Berücksichti-
gung von änderungen im Bereich von marktparame-
tern kann sich die klassifizierung eines instrumentes 
im Zeitablauf ändern. 

Die folgenden tabellen zeigen, nach welchen Bewer-
tungsmethoden der Fair Value von zum Fair Value 
bewerteten Finanzinstrumenten ermittelt wird.
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Bewegungen in Level 3 von zum Fair Value 
bewerteten Finanzinstrumenten

Bewegungen zwischen Level 1, Level 2 und 
Level 3 
Der Anteil der Level-2-Vermögenswerte ver- 
änderte sich im 2. Quartal um 9.575 tsd. € im 
Vergleich zum Jahresende 2012. Die umglie-
derung ist auf eine Verringerung der Aktivität 
bestimmter märkte zurückzuführen. 

im 2. Quartal wurden zum Fair Value klassifi-
zierte Wertpapiere im Wert von 608 tsd. € 
sowie zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte im Wert von 13.833 tsd. €
von Level 2 nach Level 3 umgegliedert, da kei-
ne entsprechenden Vergleichswerte verfügbar 
waren. Die umgliederung wurde auf Basis der 
Bestände zum 31.12.2012 ermittelt. 

BeWeGunGen in LeVeL 3 Von 
Zum FAir VALue BeWerteten 
FinAnZinstrumenten in tsd. € 
  

Dezember 
2012

erfolg  
GuV

erfolg im 
sonstigen 

ergebnis

käufe Verkäufe 
tilgungen

transfer in 
Level 3

transfer 
aus Level 3

Währungs-
umrech-

nung

Juni  
2013

Wertpapiere des Handelsbestands 0 0 0 0 0 0 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen 
Finanzinstrumenten

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte

0 0 0 0 0 608 0 0 608

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte

0 0 0 0 0 13.833 0 0 13.833

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte insgesamt

0 0 0 0 0 14.441 0 0 14.441
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seGmentBeriCHterstAttunG

Die segmentberichterstattung erfolgt im BtV kon-
zern gemäß den Ausweis- und Bewertungsregeln der 
iFrs-rechnungslegung. Die segmentinformationen 
basieren auf dem sogenannten „management Ap-
proach“. Dieser verlangt, die segmentinformationen 
auf Basis der internen Berichterstattung so darzu-
stellen, wie sie vom Hauptentscheidungsträger des 
unternehmens regelmäßig zur entscheidung über die 
Zuteilung von ressourcen zu den segmenten und zur 
Beurteilung ihrer performance herangezogen wer-
den. Die gemäß iFrs 8 definierten qualitativen und 
quantitativen schwellen werden im rahmen dieser 
segmentberichterstattung erfüllt.

Basis der segmentberichterstattung ist die interne 
spartenrechnung, welche die im Jahr 2013 gegebene 
managementverantwortung innerhalb der BtV 
abbildet. Die Geschäftsbereiche werden wie selbst-
ständige unternehmen mit eigener kapitalausstattung 
und ergebnisverantwortung dargestellt. Diese interne 
Berichterstattung an den Vorstand findet monatlich 
statt und erfolgt fast ausschließlich automatisiert über 
Vorsysteme und automatische schnittstellen. Dies ga-
rantiert aktuelle Daten sowohl für die interne als auch 
für die externe Berichterstattung, da die informatio-
nen des rechnungswesens auf derselben Datenbasis 
beruhen und für das Berichtswesen zwischen dem 
Controlling sowie dem rechnungs- und meldewesen 
abgestimmt werden. eine gegenseitige kontrolle 
zwischen diesen teams ist somit gewährleistet.

Das kriterium für die Abgrenzung der Geschäftsbe-
reiche ist in erster Linie die Betreuungszuständigkeit 
für die kunden. änderungen in der Betreuungszustän-
digkeit können auch zu unterjährigen änderungen in 
der segmentzuordnung führen. Diese Auswirkungen 
sind beim Vergleich mit den unverändert dargestell-
ten Vorjahreswerten zu berücksichtigen.

in der BtV sind im Jahr 2013 folgende Geschäftsbe-
reiche definiert:
Der Geschäftsbereich Firmenkunden ist verant-
wortlich für die kundengruppen klein-, mittel- und 
Großunternehmen sowie steuerberater. Weiters wird 
die Geschäftstätigkeit der Leasingtochter zur Gänze 
diesem Bereich zugeordnet. 
Der Geschäftsbereich privatkunden ist verantwortlich 
für die marktsegmente privatkunden, Freiberufler und 
kleinstbetriebe.
Der Geschäftsbereich treasury zeigt im Wesentlichen 
die treasury- und Handelsaktivitäten sowie die Beteili-
gungsergebnisse der BtV.

Firmenkunden
Das operative Zinsergebnis ist im Jahresverlauf 2013 
der Wachstumsmotor im Firmenkundensegment. 
Höhere margen im Finanzierungsgeschäft ließen 
dieses ergebnis um +6,5 mio. € auf 53,7 mio. € stei-
gen. Durch neu dotierte portfoliowertberichtigungen 
legten im Wesentlichen die risikovorsorgen im kre-
ditgeschäft um +3,2 mio. € auf 19,2 mio. € zu. erfreu-
lich war die entwicklung des provisionsergebnisses: im 
Vergleich zum Vorjahr wuchs der Überschuss um 
+0,4 mio. € auf 8,6 mio. €. Die Verwaltungsaufwen-
dungen blieben mit einem Anstieg um +0,4 mio. € auf 
18,3 mio. € im Griff, womit sich das periodenergebnis 
im Firmenkundengeschäft vor steuern insgesamt um 
+3,4 mio. € auf 25,6 mio. € verbesserte.

Die kosten-ertrags-relation reduzierte sich erfreu-
licherweise auf 29,3 %. Die eigenmittelverzinsung 
erhöhte sich auf 15,7 %.

privatkunden
im privatkundengeschäft drücken der starke preis-
wettbewerb im einlagengeschäft sowie reduzierte 
kundenforderungen auf das Zinsergebnis. im ersten 
Halbjahr konnte der operative Zinsüberschuss ge-
genüber dem Vorjahr dennoch mit 18,5 mio. € stabil 
gehalten werden. Die zweite wesentliche ertragskom-
ponente im privatkundensegment ist das provisions-
geschäft. Dieses lag im saldo vor allem aufgrund des 
robusten Wertpapiergeschäfts mit 13,7 mio. € um 
+0,8 mio. € über dem Vorjahr. Der moderate Anstieg 
bei den Verwaltungsaufwendungen (+0,3 mio. € auf 
23,6 mio. €) sowie rückläufige risikovorsorgen für das 
kreditgeschäft (–0,3 mio. € auf 2,7 mio. €) belegen, 
dass kosten und risiko im privatkundensegment 
im Griff blieben. insgesamt erhöhte sich der perioden-
überschuss vor steuern um +0,9 mio. € auf 6,2 mio. €. 
Die kosten-ertrags-relation verbesserte sich auf 
73,2 % und die eigenkapitalverzinsung auf 22,1 %.

treasury
Der operative Zinsüberschuss im treasury nahm im 
Vergleich zum Vorjahr um –1,8 mio. € auf 
1,0 mio. € ab. um +1,1 mio. € auf 16,3 mio. € stieg 
der erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen. 
im Vergleich zum hohen Vorjahreswert sank das Han-
delsergebnis um –1,5 mio. € auf 0,3 mio. €. Gleich-
zeitig legte das ergebnis finanzieller Vermögenswerte 
um +5,5 mio. € auf 4,0 mio. € deutlich zu, womit sich 
in summe der periodenüberschuss vor steuern um 
+3,8 mio. € auf 20,7 mio. € verbesserte.
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seGmentBeriCHterstAttunG  
in tsd. €

Jahr Firmen- 
kunden

privat- 
kunden

treasury sonstiges Gesamt

Zinsüberschuss 06/2013 53.692 18.535 998 0 73.225
06/2012 47.175 18.507 2.800 0 68.482

erfolg aus at-equity-bewerteten 
unternehmen

06/2013 0 0 16.328 0 16.328
06/2012 0 0 15.260 0 15.260

risikovorsorgen im kreditgeschäft 06/2013 –19.168 –2.746 0 0 –21.914
06/2012 –16.009 –2.998 0 0 –19.007

provisionsüberschuss 06/2013 8.611 13.743 240 0 22.594
06/2012 8.249 12.896 272 0 21.417

Handelsergebnis 06/2013 0 0 319 0 319
06/2012 0 0 1.785 0 1.785

Verwaltungsaufwand 06/2013 –18.286 –23.623 –1.121 –5.018 –48.048
06/2012 –17.909 –23.293 –1.016 –4.836 –47.054

sonstiger betrieblicher erfolg 06/2013 792 302 –37 –2.010 –953
06/2012 774 241 –673 –1.337 –995

Ergebnis finanz. Vermögenswerte 06/2013 0 0 3.979 0 3.979
06/2012 0 0 –1.516 0 –1.516

periodenüberschuss vor steuern 06/2013 25.641 6.211 20.705 –7.028 45.530
06/2012 22.280 5.353 16.912 –6.173 38.372

steuern vom einkommen und ertrag 06/2013 –6.410 –1.553 –916 1.159 –7.720
06/2012 –5.570 –1.338 –107 452 –6.563

konzernperiodenüberschuss 06/2013 19.231 4.658 19.789 –5.869 37.810
06/2012 16.710 4.015 16.805 –5.721 31.809

segmentforderungen 06/2013 5.058.093 1.435.282 2.408.754 0 8.902.129
06/2012 5.094.574 1.499.596 2.342.184 0 8.936.354

segmentverbindlichkeiten 06/2013 1.420.355 2.210.745 4.644.619 0 8.275.719
06/2012 1.407.190 2.256.014 4.736.546 0 8.399.750

Ø Bem gem. § 22 BWG 06/2013 4.125.359 706.916 702.752 52.917 5.587.944
06/2012 4.484.553 927.110 782.852 61.691 6.256.206

Ø zugeordnetes eigenkapital 06/2013 330.029 56.553 56.220 413.541 856.344
06/2012 358.764 74.169 62.628 289.832 785.393

Cost-income-ratio in % 06/2013 29,3 % 73,2 % 72,0 % 42,7 %
06/2012 32,3 % 74,2 % 20,9 % 44,0 %

roe (Basis Jahresüberschuss vor 
steuern) in %

06/2013 15,7 % 22,1 % 74,3 % 10,7 %
06/2012 12,5 % 14,5 % 54,2 % 9,8 %
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segmentbericht: erläuterungen
Die Verteilung des Zinsüberschusses erfolgt nach 
der marktzinsmethode. Die kosten werden verursa-
chungsgerecht den jeweiligen segmenten zugeteilt. 
nicht direkt zuordenbare kosten werden unter „sons-
tiges“ ausgewiesen.

Die segmentforderungen enthalten die positionen 
„Forderungen an kreditinstitute“, „Forderungen an 
kunden“ sowie alle festverzinslichen Wertpapiere, 
Garantien und Haftungen. Den segmentverbindlich-
keiten sind die positionen „Verbindlichkeiten gegen-
über kreditinstituten“, „Verbindlichkeiten gegenüber 
kunden“, „Verbriefte Verbindlichkeiten“, „Handels-
passiva“ sowie das „nachrangkapital“ zugeordnet. Der 
erfolg der Geschäftsfelder wird an dem von diesem 
segment erwirtschafteten Jahresüberschuss vor 
steuern gemessen.

Die eigenkapitalrentabilität errechnet sich aus dem 
Verhältnis des Jahresüberschusses vor steuern zum 
eigenkapital. Die kapitalallokation erfolgt nach 
aufsichtsrechtlichen Gesichtspunkten. es wird im Ver-
hältnis der erforderlichen eigenmittel der Geschäfts-
felder zugeordnet und mit dem entsprechenden 
referenzzinssatz für langfristige Veranlagungen als 
eigenkapitalveranlagungsertrag im Zinsüberschuss 
ausgewiesen. 

Die Cost-income-ratio ermittelt sich als Quotient aus 
Verwaltungsaufwand und der summe aus operativem 
Zinsüberschuss, erfolg aus at-equity-bewerteten 
unternehmen, provisionsüberschuss und Handelser-
gebnis.

neben den drei Geschäftsbereichen Firmen- und 
privatkunden sowie treasury werden im rahmen 
der segmentberichterstattung in der position 
„sonstiges“ die ergebnisse der zentralen kostencenter 
von BtV-weiten servicebereichen wie Finanzen und 
Controlling, recht und Beteiligungen, marketing und 
kommunikation, konzernrevision etc. berichtet. Des 
Weiteren werden diesem segment konsolidierungs-
effekte zugeordnet.



 
27    BTV HALBJAHRESFINANZBERIcHT ZUM 30.06.2013

erklärung der gesetzlichen Vertreter gem. § 82 Abs. 4 und § 87 Abs. 1 BörseG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im 
einklang mit den maßgebenden rechnungslegungs-
standards aufgestellte, verkürzte konzernzwischenab-
schluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt und 
dass der Lagebericht ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns 
bezüglich der wichtigen ereignisse während der 
ersten sechs monate des Geschäftsjahres und ihrer 
Auswirkungen auf den verkürzten konzernzwischen-
abschluss, bezüglich der wesentlichen risiken und 
ungewissheiten, denen er ausgesetzt ist, beschreibt.

Auf die Durchführung einer prüfung beziehungsweise 
einer prüferischen Durchsicht des Halbjahresfinanzbe-
richts durch einen Abschlussprüfer wurde verzichtet.

innsbruck, im August 2013

Der Vorstand

peter Gaugg
sprecher des Vorstandes

sprecher des Vorstandes mit 
Verantwortung für das Firmen-
kundengeschäft in Vorarlberg, 
innsbruck, südtirol und Wien und 
für den Gesamtmarkt Deutsch-
land, für die Geschäftsbereiche 
konzernrevision, personalmanage-
ment, marketing und kommuni-
kation sowie für Compliance und 
Geldwäsche.

mag. matthias moncher
mitglied des Vorstandes

mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das risiko-, 
prozess-, it- und kostenmanage-
ment, die Geschäftsbereiche 
Finanzen und Controlling, recht 
und Beteiligungen, konzernrevisi-
on sowie für Compliance und 
Geldwäsche.

Gerhard Burtscher
mitglied des Vorstandes

mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das privat-
kundengeschäft in tirol, Vorarl-
berg, Wien und italien, für das 
Firmenkundengeschäft im tiroler 
oberland und tiroler unterland 
und für den Gesamtmarkt 
schweiz, für die Geschäftsberei-
che konzernrevision und treasury 
sowie für Compliance und Geld-
wäsche.
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Aktienmärkte: europa hinkt hinterher
Die euro-Aktienmärkte hinken den amerikanischen 
und japanischen Aktienmärkten deutlich hinter-
her. Hauptgründe dafür sind die schuldenkrise, die 
politischen unstimmigkeiten in der eurozone sowie 
die sorge um das Auslaufen der Anleihekäufe durch 
die Fed. Auf ebene der Branchen waren vor allem 
zyklische Werte, wie Automobil und konsumgüter, 
die Verlierer. Die verbesserte Wirtschaftslage unter-
stützte die amerikanischen Aktienmärkte.

Von den großen Finanzplätzen sticht der japanische
nikkei mit +32 % deutlich hervor, da die japanische 
notenbank sehr stark in den märkten intervenierte. 
Der amerikanische Dow Jones gewann +14 % und der 
schweizer smi +13 %. Der euro stoxx 50 hinkte im 
internationalen Vergleich hinterher und notiert leicht 
unter dem niveau vom Jahresende 2012. Der Wiener 
Aktienindex AtX verlor im 1. Halbjahr –7 %.

BtV Aktien per 30. Juni 2013



 
29    BTV HALBJAHRESFINANZBERIcHT ZUM 30.06.2013

3 Banken Gruppe im Überblick – konzerndaten

erFoLGsZAHLen in mio. € 01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

01.01.-
30.06.2013

01.01.-
30.06.2012

Zinsergebnis 70,5 71,7 167,8 145,2 89,6 83,7
risikovorsorgen im kreditgeschäft –21,9 –18,6 –32,3 –24,7 –21,9 –19,0
provisionsergebnis 22,3 22,0 58,1 55,1 22,6 21,4
Verwaltungsaufwand –50,2 –49,5 –119,8 –116,1 –48,0 –47,1
periodenüberschuss vor steuern 23,3 25,3 78,5 73,5 45,5 38,4
konzernperiodenüberschuss 20,8 22,1 66,4 59,8 37,8 31,8

BiLAnZZAHLen in mio. € 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012

Bilanzsumme 6.700,5 6.654,4 17.547,1 17.675,1 9.374,8 9.496,4
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 4.828,5 4.794,2 11.295,5 10.877,0 6.040,8 6.193,0
primärmittel 4.463,7 4.362,4 11.738,8 11.607,9 6.386,2 6.582,9

davon spareinlagen 1.790,9 1.797,9 3.331,3 3.380,1 1.221,4 1.272,9
davon verbriefte Verbindl. inkl. nachrangkapital 808,0 816,5 2.195,2 2.208,8 1.220,5 1.187,8

eigenkapital 701,8 688,3 1.375,5 1.342,4 867,2 845,5
Betreute kundengelder 10.877,4 10.674,9 21.642,6 21.558,0 11.088,8 11.368,8

davon Depotvolumen der kunden 6.413,7 6.312,5  9.903,8 9.950,1 4.702,6  4.785,9 

eiGenmitteL nACH BWG in mio. € 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012

Bemessungsgrundlage 4.437,8 4.457,9 10.704,0 10.481,9 5.511,0 5.665,0
eigenmittel 689,1 709,5 1.754,3 1.762,5 956,2 995,4

davon kernkapital (tier 1) 630,0 630,7 1.242,2 1.245,4 805,8 806,0
eigenmittelüberschuss vor operationellem risiko 334,1 352,9 897,4 922,8 515,2 542,1
eigenmittelüberschuss nach operationellem risiko 307,1 325,8 832,4 857,9 489,1 516,0
kernkapitalquote 13,14 % 13,10 % 11,61 % 11,88 % 13,54 % 13,17 %
Gesamtkapitalquote 15,53 % 15,92 % 16,39 % 16,81 % 17,35 % 17,57 %

unterneHmenskennZAHLen in % 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012

return on equity vor steuern 6,46 % 7,57 % 11,58 % 10,59 % 10,72 % 8,65 %
return on equity nach steuern 5,85 % 6,53 % 9,79 % 8,67 % 8,90 % 7,58 %
Cost-income-ratio 53,9 % 53,8 % 51,9 % 54,6 % 42,7 % 44,4 %
risk-earnings-ratio 31,1 % 27,0 % 19,2 % 19,1 % 24,5 % 24,3 %

ressourCen Anzahl 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012 30.06.2013 31.12.2012

Durchschnittlich gewichteter mitarbeiterstand (An-
gestellte) ohne in tochterges. entsandte mitarbeiter

919 930 2.000 2.020 767 779

Anzahl der Geschäftsstellen 56 55 148 147 37 37

Bks Bank                                      oberbank                                           BtV



 30     BtV HALBJAHresFinAnZBeriCHt Zum 30.06.2013

impressum

Bank für tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
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6020 innsbruck
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Hinweise
Die im Halbjahresfinanzbericht verwendeten perso-
nenbezogenen Ausdrücke umfassen Frauen und män-
ner in gleicher Weise.

im Halbjahresfinanzbericht der BtV können aufgrund 
von rundungsdifferenzen minimal abweichende Wer-
te in tabellen bzw. Grafiken auftreten.
 
Die prognosen, die sich auf die zukünftige entwicklung 
der BtV beziehen, stellen einschätzungen dar, die wir 
auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfü-
gung stehenden informationen getroffen haben. soll-
ten die den prognosen zugrunde gelegten Annahmen 
nicht eintreffen oder risiken in nicht kalkulierter Höhe 
eintreten, so können die tatsächlichen ergebnisse von 
den zurzeit erwarteten ergebnissen abweichen. 

medieninhaber (Verleger)
Bank für tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
stadtforum 1
6020 innsbruck

Die weiteren Angaben nach § 25 mediengesetz finden 
sie unter www.btv.at/impressum.

Grundlegende richtung
Darstellung und präsentation des unternehmens so-
wie information über die wesentlichen produkte und 
Dienstleistungen der Bank für tirol und Vorarlberg 
Aktiengesellschaft.

inhalt
BtV Finanzen und Controlling

Gestaltung
BtV marketing und kommunikation
markus Geets
 
redaktionsschluss
2. August 2013
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